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SCHREIBEN VON [FELIX ] UTIGER, [CAPITAINE - COMMANDANT DER KOM¬
PAGNIE ZURLAUBEN IM REGIMENT PFYFFER IN FRANZ. DIENSTEN,
AN DEREN INHABER, HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Die letsteren schreiben Von 18 : ^en  decembre [ 1707 ] Und 5^ en  dises
habe ich Zue Recht Erhalten , wohrinnen ich gnugsamb ersehen Jhn Un-
derscheidelichen Ursachen , Von Einen und Anderen , Verhoffe das der
herr die zwey decompte Von aoust und Septembre werde Erhalten , und
daraus genugsamb Ersehen haben , wie es ein beschaffenheit habe , die
überigen drey aber von den 3 letsteren Monath des verflossenen Jahrs
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habe ich noch nicht Erhalten, möchte sie schon längist gewünscht ha-
ben zue überschickhen, werde sie aber so ich sie bis dahin Empfan-
gen, mit dem beorderten Volckh, so der herr mier befählen wirt Na-
cher haus zuelassen, Überschickhen sambt denen schon Mehrmahlen ge-
melten spitzen, oder durch die Post:
wohdurch ich auch in des herrn seinem schreiben abnehmme, und selbi-
ges gnuesamb Ersehen, das der herr Vermeint, das ich die völlige Ur-
sach seye, wegen dem wexell, das er so lang Verhindert und Verspä-
thet werde, das selbige aber im geringsten Nicht ist, und der herr
in den Selbigen stuckhen mich im geringsten nicht Ein solchen Ver-
dacht halten kan, weihl selbes Unser gröstes klagen und Noth Verur-
sachet und auch ist, das mier kein Eintz[ig]e decompte oder bezah-
lung Von dem ausstehenten geldt der Campagne [damals herrschte zwi-
schen Frankreich einer- und Österreich, England und Holland ander-

seits Krieg wegen der span. Erbfolge]1 spehen können, Uns auch kein
Eintzige Zeitung an den tag gehen wihlt etc. das mier auch Vernehmen
können wehr uns die Selbige Summa bezahlung, sunderen zue allen Zei-
ten mit Vertröstung abgespisen werde, schon die gemälte Summa Über-
flüssig zue guet ist, Und Noch Underschidelliche herren hauptleüth
Von disem Regiment Ebenmäsig interessiert sind, Und nicht wüssen
können woh das ienige haltet oder ahn was Es gelegen ist, das Etwel-
che nichts zue gueth und vill Ehenter schuldig seind als das sie
gueth haben, also kann der herr dem herr [Oberst und] Brigadier
[Ludwig Christoph] Phyffre [=Pfyffer] Ebenmässig darvon reden umb
zue Ver Nehmen wohrahn Es halte, das andere Compagnie dergestalten
müsse getrackhtiert werden, und Er selbsten Nicht zue guet hat, wel-
ches mich gäntzlich bestürtzet das ich sehen muess, das der herr
mich in Einen solchen Verdacht hat, dergestalten, bin ich die Manni-
ment auf solche Manier zue halten, gantz müed, dann ich zweiffle
Nicht darahn das der herr bis dato Noch allezeit mit Richtigen Rech-
nungen seye aufgewartet worden, Und das ich mich allezeit des herren
Seine Jnteress mit allem fleiss gesuechet und Erfürdert, Selbiges
auch geschehen mues, und sohle Ehenter ich länger auf solche Manie-
ren das Manniment haben wolte, wolte ich den herren Ehenter Ersue-
chen selbiges ahn Ein anderen officiern der Comp: zue geben ahn wehn
eer wolte, der dem herren besser haussen könte, damit ich nicht für
der Jenige angesehen werde wie ich wohl Ersehen muess, das ich die
Ursach der Verspäthung des wexells gäntzlich seye, und das ich baa-
ren gelt schon solle Empfangen haben, wann selbiges Nicht villicht
schon ander Voraus genohmen häten auf das Regiment, haten wier nicht
so vill an den tresoriers zue Vordern, und müesten nicht sovill Noth
des gelts halber leyden, der herr kann Sich aber bey anderen des Re-
giments informieren wie Es Eine beschaffenheit habe,
derenthalben seind Etwelche herren hauptleüth des Regiments gesih-
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net, dann gleichfahls als uns Ergangen ist, die Völlige sach auf Ei-
nen anderen fuos zue stehlen, Und Jedlicher seine decompte Und Com-
pagnie sachen selbsten bey den tressoriers Ein Zueziehen und die
Rechnung Jeder Comp: allein Ververtigen lassen das nicht Ein Jedli-
cher in den anderen Compagnien Einkommens die händ zue waschen habe,
und die Compagnie Niemahl wüssen könne auf was solches ahngesehen
seye, oder so nicht Jeder Selbsten solches thun wolte, alsdann Einer
Von Jeden Battallon auslesen und ihnne zum selbigen bestimmen solche
decompte auf sich Zue Nehmen, in Nahmen derselben Compagnien Und das
hernacher Niemand als Eben derselbige Selbiger decompte Sich bemäch-
tige oder sie an sich ziehen wohlte, ohne Einhalige bewihligung den
Jenigen die darmit Jnteres seien, Mann wurde, oder würt zweiffels
ohne ein Zimmlicher Underscheid oder Veränderung spühren können, di-
ser gemelten Ursach halber seye der herr So gueth, und Underrede
sich der herr Ebenmäsig mit herrn Brigadier Phyffre Umb Recht Zue
Ver Nehmen wehr die Ursach der Verspätung, gedachten decompte Seye
Vor der Campagne, das sie nicht bezalt worden, Und anietzo Ebenmäs-
sig auch die hinderhaltung der gelter Monathlich woh Selbige hinkom-
men oder wehr Selbige geniesse,
Weihl mann Noch decompte noch gelt oder auszahlung der Verflossnen
Monath bekommen kann, Umb zue wüssen woh selbiges hinkommen, die
weihlen mier Noch weder wexell Noch gelt Erhalten kann wie andere,
die schon Zum Voraus alles haben, das man zue disem Zihl und End
auch wüssen könne wohran mann seye, den herrn Zue Versichern das
Solches an Mier gar und gantz Nicht fählet, und mier Solcher Verzug
und aufschub Villmehr Vertruss als ihnen Verursachet, die weihl ich
allhier das tägliche aufschieben sehen muess, mich mit grösserer
freüd wurde können befinden, so ich den herrn schon Vorlängst häte
können aufwarten, zweiffle Nicht dar ahn das es denn Ebenfahls Ver-
triesslich Vorfahlet, derenthalben ich schon auf Underschidenliche
Mannier getrachtet selbiges in das werckh zue stehlen, und bis tato
in hoffnung gelebet, aber alles umbsonst, wie ich es Vorhate, und
Vermeinte Eintweders mit bahren gelt, oder Ein guethen wexell Zue
bekommen, umb ihnen darmit auf das bäldeste aufzuewarten,
Der herr gibt mier auch Zue Verstehen, das es den herrn Verwundere,
das Unser Regiment keine Beneficium habe gleich andere schweitzer
Regimenter sollen begnadet worden sein
Der herr seye so gueth, und gäbe mier Zue Verstehen mit Nächstem,
was solche Beneficium zue bedeüthen haben, oder was Ursachen der
herr darvon meldung tueth, dan mier beim Regiment Von Nichts Nicht
wüssen, und Von keinen Niemahlen gehöret Noch Eingedenckh gewes-
sen.

was der [Soldat Franz Jakob bzw. Hans Heinrich] weber2 anbelanget,
würd er hoffentlich Content sein, weihl ich ein Monathlich Nach
Jhrem befelch würde begegnen,
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was mein bruder [Wachtmeister Karl Leonz Utiger] ahnbetrüfft, was
ahn herr hauptmann [Josef Florian] lusser] bezalt ist worden, ist
ihme schon abgerechnet und auch bey der Comp: Nichts Mehr schuldig
ist, also ist der Verlurst nicht gross, schon der herr ihme sein ab-
scheid Volgen lasset, was der Hans georg Ernst anbelanget, finde ich
nicht das er sich zue beklagen haben, weihlen er Noch nicht lang als
Soldat diennet, Sonderen bis dahin allezeit als knecht gedient Und
annoch 3 lb. wuchengelt ziehet, und sein ersten mit Nichts würt auf-
gehen
was [der Grenadier?] Cunrat werder sich klaget, Es werde ihme Sein
Versprechen nicht gehalten, tueth er schantlich liegen und hat gross
unrecht weihl er das grosse wuchengelt ziehet zue wüssen 50 s: und
andere sachen wie Ein anderer Soldat, So ihme was abgehet, ahn noch
vill Schuldig ist, also kann der herr sehen, ob er sich billich oder
unbillich zue klagen hat
Der [Wachtmeister] damian Schickher [=Schicker] ahnbetreffet, habe
ich ihme schon genuogsamb zuegeredt, auch die besoldung Versterkhet,
Jedoch Nichts helffen wohlen, und er in seinem weihlen Vortfahren
wihl, also überlasse ich sein sach dem herrn, und Erwarte auf gnädi-
gen befelch, der [Grenadier?] hans bernard kreüwell [=Kreuel] Ver-
meine ich er werde schon Verbleiben weihl ihme nichts abgehet, und
haltet schon recht und wohl, das er auf seine schon könte in obacht
genohmen werden:
was [die Soldaten] oswald schwertzmann [=Schwerzmann] und Joseph
boxler [=Bochsler] anbelanget, würde mich Jhrenthalben informieren,
woh sie sein Möchten, und mit Nächstem darvon antworten, der [Tam-
bour] frantz [Wyss] anbetreffent der Ein Mahl Nacher haus reisen
wihl, saget darumb Nicht das er Nicht widerumb kommen wohle, aber
Einmahl wihl er Nacher haus
der [Sdt.] Jacob Utiger würt auch nicht Vergessen werden Nacher haus
gelassen zue werden, Zweiffle nicht das er Nicht widerumb komme, im
übrigen würdt ich nicht Underlassen in obacht zue nehmen, so bald es
occassion gibt, den [Grenadier Karl Anton] büntener [=Püntener], und
[den Korporal Hans Melchior] schwertzmann [=Schwerzmann] nach gebühr
zue befürderen.
Was die tanten [=Zelte] anbetreffen tueht die [1706] in der Battail-
le de Ramilly [=Ramillies] Seind Verlohren worden, welche durch H:
Fendry [damals noch Wachtmeister, Hans Kaspar] schreiber Selbige
Zeit seind geführt worden, und ich dem herrn auch schon darvon Mel-
dung gethan in Underschidelichen Mahlen, und mier der herr zue Ver-
stehn gegeben, noch fehrner Einzuehalten, Und weihl er ohne das noch
Etwas zue guet hat, und auch Ein Billet Von herr gardehauptmann [Be-
at Franz Plazidus Zurlauben] hat, Und sich er dessen mehr als Nöthig



berümet , und er und sein Frauw [ NN Gouay ] ausgeben , die Comp : sey
ihne so Vill schuldig , und noch Vill andere unnothige geschwetz
brauchen , und Noch mehr daraus machen als es ist Und ich gantz müed
bin sollches blaudern Von Jedermann zue Ver Nehmen , selbiges nicht
länger leiden kann die Comp : zue Verschryen , kann mier der herr Ein
Exacte ordre geben , ob der herr ihme der Verlust schänkhen wohle,
oder wie Vill das ich sohle für alle zelten abziehen , als dann würde
ich Nach ihrem befelch die execution Verrichten Und mit ihnen ab¬

rechnen . Für dis Mahl habe ich dem herrn Nichts weiters , würde Jeder
Zeit tuhn das ich es kann gegen dem herrn , und Jedermänniglich wohl
Verandtworten : Es mag den anderen gefälig sein oder nicht « Und Ver¬
bleibe mit Recommandierung a Vos bonne grâces , avec Un[ ! ] profonde
affacctionf ! ] et beaucoup de Respect , a jamais Entièrement

1) Über den Einsatz des Regiments Pfyffer und damit auch der Kompagnie Zur¬
lauben s . Zurlauben/HM VII 336 die Anm. unter : "En 1707 [ bzw . ] 1708 " .

2 ) s . Zurlaubiana AH 130/170 die Nrn . 74 bzw . 85

Original - AH 140 , 307 - 310
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